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STftDTHOF-POSTHOTEL
Haus II. Ranges, renoviert

1927. 140 Betten.
FließendesWasser,Lifts,
Zentralheizung.
GroßesCafe-Restaurant.
Hotel-Telephon 39.790.
Restaurant-Tel. 39.792.

ZÜRICH Bahnhof platz

ReftaurantülinOftü
Dîners u. Soupers à Fr. 3.50, 4.50

Familie Rob. Steffen

BASEL
GOLF LINKS

METROPOLE
HOTEL
MONOPOLE

Das Haus ersten Ranges, im Zentrum der
Stadt, mit modernem Komfort überall
fließend. Wasser Privat-Bäder feines
Stadtrestaurant. Teleph. S. 37.63, S. 48.49.

Dir. II. \. Mislin.

Alte Bayerische Bierhalle
Steinenberg
Steinenvorstadt

Prima Küche
und Keller
Mitglied des A.C.S.

genommene Sache preisgeben. Unter
diesem gastfreien Dach habe ich
einen Weg ermittelt, der darin
besteht, dass ...» Leider war der
Vorstand nicht in Stimmung, meinen
Lehren zuzuhören.

Zu Hause erholt und ausgeruht,
ging ich nach einigen Tagen wieder
zum Priester. «Hochwürden,» sagte
ich' «Es ist beschämend, dass unser
Volk mit dreizehn Tagen Verspätung
der ganzen Welt nachhumpelt; für
Ihre Heiligen habe ich gesorgt, soll
keiner zu kurz kommen: wir merzen
sämtliche Tage mit dem Datum 31

aus, solche, die es angeht, sollen
ihr Namensfest vorläufig am ersten
des nächsten Monats begehen, auf
diese Art würden wir im Verlauf von
zwei Jahren die Welt mit ihrem
neuen Stil eingeholt haben.» Der
Pope geriet in richtige Wut, muss
den Zusammenhang nicht verstanden
haben; er begann zu schimpfen, auch
mein Temperament flammte auf und
sagte ich ihm viel Unangenehmes

Inzwischen organisierte ich ein
Kompagnie-Geschäft mit einer
Persönlichkeit, die mit meiner Kalender-
Reform sympathisierte. Dieser brachte
einen Hektographen dem Unternehmen

zu, mein Projekt wurde im
Druck vervielfältigt.

Während einer Nacht kam die

Ueberraschung: Haussuchung,
Gefängnis, es fehlte nicht viel und man
hätte mich nach Sibirien verschickt.

In Freiheit gekommen, verfasste
ich einen ausführlichen Bericht an
einen Duma-Abgeordneten, der für
seine freiheitlichen Ideen bekannt
war, endend mit den Worten: «Für
meine Ueberzeugungen sei ich bereit,
erschossen oder gehängt zu werden

»

Dann wartete ich auf Antwort und
war voll Zuversicht, dass mein Projekt

Erfolg und ich in diesem Jahr
mich nicht mehr zu schämen haben
würde, den Antritt des neuen Jahres
zu feiern, an einem Datum, das in
der ganzen Welt mit dreizehn Tagen
überflügelt ist

Die Zeit vergeht, noch immer
keine Antwort! Sollte mein Brief von
Missgünstigen unterschlagen worden
sein?

Heute Nacht heisst es soll
wieder Haussuchung bei mir
stattfinden, dann geht es wieder ins
Gefängnis Danach beginnt der
frühere Kreislauf: zum Priester, zum
Kommerzienrat, zur Obrigkeit, zum
Dumaabgeordneten, ins Gefängnis
zum Priester, zum

Meine Geduld und mein Mut werden

durchhalten es lebe die
Kalender-Reform!

i

Usus II. IVsnAes, reno-
viert 1^27. 140 Letten.
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genommene 8acbe preisgeben. Lnter
diesem gasttreien Lacb babe icb
einen V/eg erinilieit, àer darin be-
stebt, dass ...» beider war der Vor-
stand nicbt in 8timmung, ineinen
bebren zuzuböreu.

2^u btanse erboit nnd ausgerubt,
ging icb nacb einigen Lagen wieder
zum Lriester. «blocbwürden,» sagte
icb: «Ls ist bescbärnend, dass unser
Voib init dreizebn Lagen Verspätung
der ganzen V/eit nacbbumpelt; kür
Ibre tdeiiigen babe icb gesorgt, soll
beiner zu burz kommen: wir merzen
sämtlicbe Lage mit dem Latum 31

aus, sokcbe, die es angebt, sollen
ibr iVamenskest vorkäukig am ersten
des näcbsten Nonats begeben, auk
diese ^rt würden wir im Verlan! von
zwei dabren die V/eit mit ibrem
neuen 8til eingeboit baben.» Ler
Lope geriet in ricbtige V/ut, muss
den z^usammenbang nicbt verstanden
baben; er begann Zu scbimpken, aucb
mein Lemperament kkammte auk und
sagte icb ibm viel blnangenebmes

Inzwiscben organisierte icb ein
Lompagnie-Oescbäkt mit einer Ler-
sönkicbbeit, die mit meiner Kalender-
Lekormsvmpatbisierte. Oieserbracbte
einen tdebtograpben dem Lnterneb-
men zu, meiu Lrojebt wurde im
Lrucb verviekkäktigt.

V/äbrend einer IVacbt bam die

Leberrascbuug: tdaussucbung, Oe-
kängnis, es kebkte nicbt viek und man
bätte micb nacb 8ibirien verscbicbt.

In Lreibeit gekommen, verkasste
icb einen auskübrkicben Lericbt an
einen Luma-^bgeordueten, der kür
seine kreibeitkicben Ideen bebannt
war, endend mit den V/orten: «Lür
meine Ueberzeugungen sei icb bereit,
erscbossen oder gebangt zu wer-
den »

Lann wartete icb auk Antwort und
war voki ^uversicbt, dass mein Lro-
jebt Lrkokg und icb in diesem dabr
micb nicbt mebr zu scbämeu baben
würde, den Antritt des neuen dabres
zu keiern, an einem Latum, das in
der ganzen V/elt mit dreizebn Lagen
überklügelt ist

Lie ^eit vergebt, nocb immer
beine Antwort! 8oüte mein Lriek von
Nissgünstigen unterscbiagen worden
sein?

Leute tXacbt beisst es soll
wieder tdaussucbung bei mir statt-
tinden, dann gebt es wieder ins Oe-
kängnis Lanacb beginnt der krü-
bere Lreisiauk: zum Lriester, zum
Lommerzienrat, zur Obrigbeit, zum
Lumaabgeordneten, ins Oekängnis
zum Lriester, zum

Neine Oeduid uud meiu Nut werden

durcbbaiten es lebe die

Lalender-Lekorm!
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